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Das IKEM auf einen Blick

Gemeinnütziger Verein
Unabhängiges 

Forschungsinstitut

Mehr als 15 Jahre Erfahrung 
in der interdisziplinären 
Klimaschutzforschung

Reduzierung von Emissionen
Ausbau der Erneuerbaren
Nachhaltige Entwicklung

50+
Mitarbeiter:innen

310+
Projekte

700+
Publikationen
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Unsere Leistungen im Überblick

Rechtswissenschaftliche 
Gutachten & 

Rechtsgestaltung

Konzepte für nachhaltige 
& zukunftsfähige Mobilität

Forschung zu 
Klimaschutz-Innovationen

Energiewende-Konzepte

Kommunikations- & 
Akzeptanzstrategien

Klimaschutz & 
Energiewende-Workshops

Veranstaltungsmoderation 
& Storytelling

Beratung zu Vielfalt, 
Gleichstellung & Inklusion
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Fachbereiche

Klima und 

Innovation
Mobilität 

Energierecht Forschungs-

akademie
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Viele für die Energiewende wichtige und interdependente 
Gesetzesvorhaben werden aktuell parallel angegangen

Strom-Versorgungssicherheits- und 

Kapazitätengesetz (StromVKG)

In der Ressortabstimmung, 

Verbändebeteiligung bis zum 5.5.

Noch kein Entwurf

In der Ressortabstimmung

In der Ressortabstimmung, 

Verbändebeteiligung bis zum 6.5.

In der Ressortabstimmung

Netzanschlusspaket (EEG und EnWG)

Wärmeplanungsgesetz

Windenergie-auf-See-Gesetz

EEG

Gebäudemodernisierungsgesetz
In der Ressortabstimmung, 

Verbändebeteiligung bis zum 11.5.



Energiewende-Update

Was bringt die EEG-Novelle? 
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EEG 2027 leitet maßgebliche Anpassungen für die Finanzierung 
von EE ein, bringt aber Klarheit über den künftigen Förderrahmen

Drei zentrale Elemente:

1. Einführung zweiseitiger CfDs
Einführung eines sog. Abschöpfungsmechanismus, § 20a EEG-E

– Geförderte Direktvermarktung weiterhin Marktpreis + Marktprämie, aber Refinanzierungsbeitrag wird 

fällig, sofern Börsenpreis anzulegenden Wert übersteigt („Clawback-Klausel“)

– Gilt für alle geförderten Neuanlagen ab 100 kW, Ausnahme: Biomasseanlagen 
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Insbesondere für kleinere Anlagen sind starke Abweichungen vom 
bisherigen Förderregime vorgesehen

2. Wegfall der Förderung für kleinere Anlagen (< 25 kW)
Anlagen mit einer installierten Leistung von weniger als 25 kW sollen keine 
Förderung mehr beanspruchen können, § 20 S. 1 EEG-E

– lt. Gesetzesentwurf zu erwarten, dass diese Anlagen zukünftig zum Großteil nicht mehr einspeisen, 

sondern als sog. „Nulleinspeiseanlagen“ errichtet werden

3. Wegfall der Einspeisevergütung & Ausweitung Direktvermarktungspflicht
Anspruch auf Förderung nur bei Direktvermarktung, § 20 S. 1 Nr. 1 EEG-E

– Eigenverantwortliche Platzierung von Strom am Markt durch den Betreiber der EE-Anlage

– Gerade für Eigenheimbesitzer, die keine energiewirtschaftliche (Vor-)Erfahrung haben, schwierig
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Eingriffe ins Referenzertragsmodell würden in jetziger 
Ausgestaltung zur weiteren Schwächung von Südstandorten 
beitragen 

Referenzertragsmodell, § 36h Abs. 1 S. 1 und 2 EEG-E

– Korrekturfaktor am 50 %-Standort wird von 1,55 auf 1,50 abgesenkt (d. h. anzulegender Wert sinkt     

um 3 %)

– betrifft nur südliche Gebiete, denn nur da wirkt die Standortgüte von 50 % (in den windstärkeren 

Standorten im Norden ist idR schon bei 60 % Schluss)

– Befürchtung einer weiteren Schwächung des Standorts, statt im Sinne einer kosteneffizienten 

Energiewende den Ausbau im Süden zu stärken
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Novelle schafft Grundlage für Resilienzausschreibungen nach 
dem NZIA

Umsetzung der Vorgaben des NZIA, § 28e und § 39n EEG-E

– Einführung von qualitativen Kriterien in Ausschreibungen, die für min. 6 GW oder 30 % des jährlichen 

EE-Ausschreibungsvolumens angewendet werden

– Resilienzausschreibungen benötigen weitere Konkretisierung durch noch zu erlassende Verordnung

(§ 88d EEG-E)
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Der Entwurf setzt die Vorhaben aus dem Koalitionsvertrag und 
dem Klimaschutzprogramm nicht vollständig um

Folgenden Vorhaben sind aktuell nicht enthalten:

– 12 GW-Zusatzvolumen für den Zubau von Wind an Land fehlen  

(entspricht min. 2000 neue Anlagen) 

– u. a. stärkere Mitgestaltung an der Energiewende (z.B. 

Bürgerenergie), Vorgaben zum Abbau von Hemmnissen bei der 

Flexibilisierung des Stromsystems oder auch zur Stärkung der 

regionalen Stromversorgung fehlen



Blick ins Netzanschlusspaket
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Mit dem Netzanschlusspaket will die Bundesregierung einen 
netzfreundlicheren Zubau & eine effiziente Netznutzung erreichen

Das Netzanschlusspaket sieht aktuell folgende Instrumente vor:

1. Priorisierung & Reihung von Netzanschlüssen, §§ 17a und 17b EnWG-E

2. Baukostenzuschüsse für Einspeiser, § 17 EEG-E

3. Digitalisierung der Netzanschlussbegehren ab 2028, § 17e EnWG-E

4. Neue Definition „Einspeisenetz“, § 3 Nr. 18 EEG-E

5. Redispatch-Vorbehalt, § 8 Abs. 4 S. 2, 3 EEG-E, § 14 Abs. 1d EnWG-E
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Das Netzanschlusspaket dämmt die Netzanschlussbegehren 
ein, anstatt den Netzausbau zu beschleunigen

Keine Pflicht zum Netzanschluss in 
kapazitätslimitierten Netzgebieten.

Pflicht des Netzbetreibers, einen Vertrag 

anzubieten, nach dem der 

Anschlussbegehrende auf den finanziellen 

Redispatch-Ausgleich nach § 13a Abs. 2 

EnWG verzichtet.

EEG § 8 Abs. 4

Starke Einschränkung der Redispatch-Entschädigung & damit Abkehr vom 
Prinzip des unbedingten vorrangigen Netzanschlusses von EE-Anlagen in 

kapazitätslimitierten Netzgebieten 

Möglichkeit der Ausweisung von 

Umspannanlagen und diese verbindenden 

Leitungsabschnitte als kapazitätslimitierte 
Netzgebiete für bis zu 10 Jahre, wenn die 

Wirkleistungserzeugung im 

vorangegangenen Kalenderjahr um mehr 

als 3 % angepasst wurde

EnWG§ 14 Abs. 1d 



Fazit
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Der geplante Rechtsrahmen kann dazu führen, dass der weitere 
EE-Ausbau nicht im notwendigen Tempo voranschreitet

Beibehaltung der EE-Ausbauziele

– Notwendig, um Klimaziele zu erreichen

– Essenziell für mehr Resilienz und 

Energieunabhängigkeit

Redispatch-Vorbehalt & 
Netzanschluss- Einschränkungen

– Wirtschaftliche Betrachtung von 

EE-Projekten wird komplexer 

– Die Folgen des unzureichenden Netzausbaus 

werden auf EE-Projektierer verlagert
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Beschleunigung des EE-Ausbaus 
muss gerade in der Energiekrise Priorität haben 

Ziel sollte der EE-Ausbau bei zugleich beschleunigtem Netzausbau sein.
Stärkere räumliche Steuerung des EE-Ausbaus darf nicht zu einem Rückgang der 

Investitionen führen. 

Die beihilferechtliche Genehmigung der derzeitigen Förderung 
nach dem EEG durch die EU läuft Ende des Jahres aus.
Es sollte keine weiteren Verzögerungen bei der Energiegesetzgebung geben.

100-kW-Direktvermarktungspflicht und Förderstopp 
unter 25 kW machen kleine Anlagen weniger attraktiv.
Im Sinne breiter Teilhabe und dezentraler Energiewende sollten die geplanten 

Regelungen überdacht werden.



Institut für Klimaschutz,
Energie und Mobilität e.V.

Alte Jakobstraße 85-86

10179 Berlin

info@ikem.de

www.ikem.de

Kontakt

philine.wedell@ikem.de

Philine Wedell

Danke!

Jana Eschweiler

jana.eschweiler@ikem.de
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